
ZUR BEDEUTUNG NOSOKOMIALER INFEKTIONEN (NI)

DIE HÄUFIGSTEN 
*MRSA-STANDORTE

Nosokomiale Infektionen sind Krankenhausinfektionen. In Europa sterben jedes 
Jahr mehr als doppelt so viele Menschen an einer nosokomialen Infektion als 
bei Verkehrsunfällen.

2007 hat die britische  Mikrobiologin, Stephanie Dancer,  eine Arbeit im 
Lancet veröffentlicht, in dem sie zeigte, dass Bettwäsche, Krankenhaushemden 
und Tische eine häufigere Erregerquelle darstellen als der Fußboden (1), siehe
unten die Tabelle “Die häufigsten *MRSA-Fundstellen“. 

Die Weltgesundheitsorganisation konstatiert, dass Textilien hochgefährliche 
Erreger beherbergenund ideale Bedingungen für die Verbreitung von solchen 
„Superbugs“ bieten (2). 

Getesteter Standort % der Standorte 
sind kontaminiert

Bettwäsche 41% 

Krankenhaushemden 40.5% 

Betttisch 40% 

Fußboden 34.5% 

Möbel, Bettschienen, 
Seitenschienen

27%

* Methicillin-resistenter Staphylococcus aureus

DAS EU-NANOBOND 
PROJEKT
Ein europäisches 
Konsortium(3) aus fünf 
Unternehmen, begleitet 
von EU-Wissenschaftlern, 
wurde ausgewählt, um eine 
neue, antimikrobielle 
Funktionstechnologie für 
Textilien zu erforschen und 
marktfähige Produkte zu 
entwickeln. Das Ergebnis ist 
                                  
ein HighTech-Verfahren, dass 
Textiloberflächen chemisch 
aktiviert, die Verbindung 
funktioneller Moleküle mit 
Textilfasern entscheidend 
verbessert und sowohl die 
antimikrobielle Wirksamkeit 
als auch die Waschfestigkeit 
deutlich erhöht.

Das Konsortium bringt diese 
neue Technologie unter dem 
Markennamen  
                                  auf 
den Markt.

.

WIE FUNKTIONIERT
        ? 

KLINISCHE TESTS

in europäischen Krankenhäusern
getestet. (4)
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Das neue Molekül verbindet eine
nicht auswaschbare, antimikrobielle 
Schicht dauerhaft mit textilen Fasern.
Die Zellmembranen der Mikroorganis-
men, welche auf die Oberfläche der 
Textilien gelangen, werden von den 
                                Molekülen, gleich 
einem Schwert, regelrecht aufgespießt.
Dieser Angriffsmechanismus tötet den
Erreger und verhindert gleichzeitig sein 
erneutes Wachsen.
Es ist klinisch belegt, dass 
                               in Kontakt mit der 
menschlichen Haut absolut sicher ist und 
keine Emissionen in die Umwelt freisetzt.
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